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schen AKW Ohu 2 und badenwürt  tem

ber   gischen Neckarwestheim 2 aus. 

AKW Ohu 2
Am 07.09.2022, nur zwei Tage, nach

dem Habeck erklärte, Ohu 2 in die Re

ser  ve  überführen  zu  wollen,  wandte 

sich der Chef von PreussenElektra ge

gen die Pläne des Ministers. Knott er

klär  te in einem Brandbrief an Minister 

Ha  beck,  dass  in  einem  Streckbetrieb 

„ein  flexibles  Anheben  oder  Drosseln 

der  Leistung  nicht  mehr  möglich  ist“. 

Mi  nister  Habeck  fühlte  sich  missver

stan   den und stellte klar, dass es nicht um 

ein beliebiges Zu und Abschalten der 

bei   den AKW gehe, sondern dass im De

zem ber bzw. Januar die Lage er n eut be

ur teilt und entschieden werde, ob sie in 

Streckbetrieb gehen soll  ten und dann 

für  die  folgenden  Wochen  in  Betrieb 

bleiben würden  unabhän  gig, ob dies 

für die Versorgung bzw. Netz  stabilität 

tat sächlich nötig sei.14

Zwei  Wochen  später  wurde  bekannt, 

dass es eine Leckage an einem Sicher

heits   ventil  in  Ohu  2  gibt.  Nachdem 

Preus  senElektra noch im August betont 

hat  te, dass es kein Problem wäre, Ohu 2 

bis Ende 2022 unter Volllast zu fahren 

und anschließend in den Streckbetrieb 

zu  überführen,  erklärt  der  Betreiber 

nun, dass das Ventil für den Streckbe

trieb  ausgetauscht  werden  muss  und 

zwar noch im Oktober: "Bis 31. Dezem

ber bereite das keine Probleme, die An

la ge  könne  sicher  weiterlaufen.  Ganz 

an ders sehe das bei einem möglichen 

Be trieb bis Mitte April aus  dann sei eine 

Reparatur fällig, und das rasch, noch im 

Oktober. Grund: Schon  im November 

hätten die Brennelemente des Reak tor

kerns "eine zu geringe Reaktivität, um 

die Anlage aus dem Stillstand heraus 

dann wieder hochzufahren".15

In  der  Vereinbarung  zwischen  dem 

Wirt  schaftsminister und den Betreibern 

wer den die Reserven nach unten kor ri

giert. Das leckende Ventil soll im Ok to

Laufzeitverlängerung - sinn  los, gefährlich und teuer   
sen kommen. Dagegen soll ein Bündel 

an Maßnahmen helfen. Laut Minister 

Ha   beck gehört dazu auch, die beiden 

AKW Ohu 2 und Neckarwestheim 2 am 

31.12.2022 nicht endgültig abzuschal

ten, sondern in die Reserve zu überfüh

ren bzw. weiterzubetreiben. Und das, 

ob   wohl die AKW nur einen ex  trem klei

nen Beitrag leisten könnten und selbst 

in einem sehr kritischen Strom  bedarfs

sze nario im Winter den Be  darf an Re

dis patchkraftwerken  im  Aus  land  nur 

um 0,5 GW senken können und nicht 

um die Nennleistung der AKW.10

Streckbetrieb 
Das Zauberwort in dieser Debatte um 

ei ne Laufzeitverlängerung: „Streck    be

trieb“. Bei einem Streckbetrieb, der be

reits in anderen AKW im Rah  men der 

gesetzlich  vorgeschriebenen  Laufzeit 

durchgeführt wurde, nimmt durch eine 

bewusste  Reduktion  der  Kühlmittel

tem peratur die Dichte des Kühlmittels 

im Reaktor zu. Die Neutro  nen werden 

bes ser  abgebremst,  wodurch  mehr 

Neu tronen für die Spaltung zur Verfü

gung stehen. Diesen Effekt macht man 

sich zu Nutze und betreibt den Reaktor 

über sein natürliches Zyk lus  ende hin

aus. Dadurch wird die Neutro  nenMo

de ration verbessert und man kann ein 

biss chen mehr Energie aus dem Brenn

stoff  rausholen  als  beim  Betrieb  mit 

100 % Leistung. Die Stromproduk  tion 

wird durch Streckbetrieb nicht nur in 

die Länge gezogen, sondern insge  samt 

leicht erhöht. Das bringt nicht viel an 

zu sätzlicher Energie. „Ein solcher Be

trieb ist für mindestens 80 Tage re  ali

sier bar. Da ein Reaktorblock im Streck  

be trieb täglich ca. 0,5 % seiner Leis  tung 

einbüßt, wäre er nach 80 Tagen noch 

bei ca. 60 % seiner ausgelegten Leis

tung.“11

Laut  dem niedersächsischen Umwelt

mi  nister  Olaf  Lies  sind  die  Brennele

men   te im AKW Lingen 2/Emsland zum 

En  de  des  Jahres  aufgebraucht.12  An

ders  sieht  die  Situation  beim  bayeri

ber  in  einem  einwöchigen  Stillstand 

aus getauscht werden. Der Reaktor wird 

dann  wieder  weiterbetrieben.  Im  De

zem ber entscheidet der Wirtschafts mi

nis ter, ob das AKW Ohu 2 in den Streck 

be trieb gehen soll. Falls ja, wer de dieser 

ver mutlich bis Anfang März aufrechter

hal  ten  werden  können,  mit  anfangs 

95 % und am Ende 50 % Leistung und 

ca. 2 TWh Stromproduk tion.2

AKW Neckarwestheim 2
Das AWK Neckarwestheim 2 soll zum 

31.12.2022 abgeschaltet und der Reak 

torkern anschließend innerhalb von 23 

Wochen rekonfiguriert werden. Im De  

zember entscheidet der Wirtschaftsmi  

nister, ob das AKW Neckarwestheim 2 in 

den Streckbetrieb gehen soll. Im Janu ar 

wird  diese  Entscheidung  noch mals 

überprüft.  Es  könnte  dann  bis  zum 

15.04.2023 wei terlaufen, mit anfangs 

70 % und am En de 55 % Leistung und 

ca. 1,7 TWh Strom produktion.2

Neckarwestheim 2 steht seit Jahren in 

der Kritik wegen der enormen Versprö

dung  sicherheitsrelevanter  Bauteile. 

Bis  her wurden mehr als 300 Risse in den 

Roh ren  der  Dampferzeuger  entdeckt. 

Sie können zum Abriss der Rohre füh ren 

und einen schweren Kühlmittelver lust

stör fall  auslösen,  der  bis  zur  Kern 

schmel ze führen kann.16

Sicherheitsüberprüfung 
Es gibt gute Gründe gegen den Weiter

be trieb der AKW, allen voran das Risiko 

einer Atomkatastrophe. Die AKW wei

sen erheb liche Alte rungsprobleme auf. 

Die  pe riodische  Sicherheitsüber

prüfung, die vor drei Jahren hät te statt 

finden müssen, wurde den Be treibern 

erlassen wegen der Beendigung des Be 

triebes spätestens Ende 2022.17

Ursula Schönberger, 

Projektleiterin Atom müllreport

Erstveröffentlicht im Atommüllreport.
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